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Beklagte und Revisionsklägerino

Der 14„ Senat des BundeSsozialgerichts hat ohne

mündliche Verhandlung am 15° November 1975

durch den Vorsitzenden Richter Dr° H a u e i s e n ‚
die Richter Dr° B u s s und Dro R e i n —
h o l d und die ehrenamtlichen Richter

Dr° L i n d_e und ' B l ä t t e l

für Recht erkannt;

Auf die Revision der Beklagten wird das Urteil

des Landessozialgerichts Berlin vom 6° September

1972 aufgehoben° '

Die Berufung des Klägers gegen das Urteil des

Sozialgerichts Berlin vom 27° Februar 1970 wird

zurückgewiesen„

Außergerichtliche Kosten des Rechtsstreits sind

nicht zu erstatten°
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I)

Die Beteiligten streiten über die Erhöhung des Alters_‘i
„ ‚ruhegeldes durch Anrechnung von Schul— und Hochschul- 'ex,if

ausbilduhgszeiten als_Ausfallzeiten° ' ' " ' ""“‘”

Der 1902 geborene Kläger war als Student der Chemie

4
bis zum

Ende des Sommersemesters 1927 an der Uni— '}

versität Jena immatrikuliert° Während dieser Zeit
„fertigte er auch seine Dro-Arbeit (Dissertation) an°

Ein die Hochschulausbildung abschließendes Staatsexamen

legte er nicht ab° Seine mündliche Dr„-Prüfung

(Rigorosum) bestand er am 210 November 4927° Danach “

war er bis 4951 als wissenschaftlicher Hochschul—

assistent'tätig° Sein Dro—Diplom erhielt er erst am

21° November 1929, weil die Veröffentlichung seiner

Dissertation in einer Fachzeitschrift sich bis Herbst

1929 verzögert hatte° Seine erste versicherungspflichtige-

Tätigkeit nahm er am 4° Dezember 4955 auf" Bei der Be—

rechnung des ihm mit Bescheid vom 20° November 1967

ab 1° Oktober 4967'gewährten Altersruhegeldes be—

{rücksichtigte die Beklagte lediglich eine Ausfall—
zeitpauschale; Zeiten seiner Schul— und Hochschulaus—v

bildung seien keine Ausfallzeiten, weil er nicht

innerhalb von fünf Jahren nach dem Bestehen der münd—

_
lichen Dr„—Prüfung eine versicherungspflichtige Be—

schäftigung aufgenommen habe° Die hiergegen gerichtete

Klage hatüein zweiter Instanz Erfolg° Das Landes—

sozialgericht (LSG) hält die Fünfjahresfrist für ge—
wahrt, weil die Hochschulausbildung des Klägers erst

mit der durch die Aushändigung des Dra—Diploms er—
folgten Verleihung der Doktorwürde (Promotion) abge—

..}-
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schlossen gewesen sei; erst diese habe dem Kläger den unge—
hinderten Weg in das Berufsleben freigemacht°

Mit der zugelassenen Revision beantragt‘die Beklagte‚

das Urteil des LSG aufzuheben und die Berufung

des Klägers gegen das Urteil des Sozialgerichts

(SG) zurückzuweisen°

Sie rügt eine Verletzung des 5 56 Abs„ 4 Nr° 4 des Ange—
stelltenversicherungsgesetzes (AVG); die Hochschulausbildung

des Klägers habe bereits mit dem Bestehen der mündlichen
Dre—Prüfung ihren Abschluß gefundene

Der Kläger beantragt,

die Revision zurückzuweiseno

Beide Beteiligten sind mit einer Entscheidung ohne münd—

liche Verhandlung einverstanden°

II

Die Revision der Beklagten ist begründet°

Nach 5 56 Abs° 1 Nr° 4 b AVG in seiner hier maßgebenden,

bis zum 48° Oktober 1972 gültig gewesenen Fassung (Arte 1

€ 2 Nr° 49 d Rentenversicherungs—Änderungsgesetz —RVÄndG—
vom 9° Juni 1965, BGBl I 476; Art 1 5 2 Nr° 45 a? Art° 6

5 8 Abso 2 Rentenreformgesetz - RRG — vom 16° Oktober 4972‚

BGBl I 1965) sind Zeiten einer nach Vollendung des 460 Le—

bensjahres liegenden weiteren Schulausbildung sowie einer

abgeschlossenen Fachschul— oder Hochschulausbildung in ge—

wissem Umfang u„a° dann Ausfallzeiten, wenn im Anschluß
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daran innerhalb von fünf Jahren eine versicherungs-

pflichtige Beschäftigung oder Tätigkeit aufgenommen

worden ist. Wie das Bundessozialgericht (BSG) bereits

wiederholt entschieden hat, ist hier der Begriff der

Hochschulausbildung gleichbedeutend mit dem des Hoch?

schulstudiums° Dieses-kann sowohl durch das Bestehen

einer dafür vorgesehenen Hochschule oder Staatsprü-i

fung, als auch durch die Promotion im Sinne dieser

Vorschrift "abgeschlossen" werden; schon der erste

dieser möglichen Studienabschlüsse beendet den als__

Ausfallzeit in Betracht kommenden Zeitraum, schon
‚}}mit ihm beginnt die für die Aufnahme einer versiche- .PÜ

rungspflichtigen Beschäftigung oder Tätigkeit maß— f „„

gebende Fünfjahresfrist (BSG 20, 55 = SozR Nr„ 9 zu
5 1259 der Reichsversicherungsordnung —RVO—sowie

Urteile vom26" Juli 4967 - 4 RA454/65 -, 27° Au-
gust 4970 — 11 RA 109/68 -, 7° Dezember 4972 f 4 BA

57/72->. - ‘ ' “" ’

Da der Kläger andere als Studienabschluß zu wertende

Prüfungen nicht abgelegt hat, kann für den Beginn

dieser Fünfjahresfrist nur auf seine Promotion abge—

stellt werden° Bei diesem Studienabschluß beginnt die‘

Frist entgegen der Auffassung des LSG nicht erst mit

der Aushändigung des Dm—Diploms° Zwar erfolgt die

Verleihung der Dr„—Würde, also die Promotion erst mit
._

dieser Urkundenübergabe; erst Sie bildet den Abschluß Ü.‚”

des Promotionsverfahrens° Dieses Verfahren kann hier '

zeitmäßig der Hochschulausbildung jedoch nur insoweit
„

zugerechnet werden, als es dem Doktoranden die Aus—

übung einer versicherungspflichtigen Beschäftigung un—
möglich macht; nach dem Sinn und Zweck der Anrechnung

von Ausfallzeiten ist nur insoweit ein Ausgleich bei-

tragsloser Zeiten gerechtfertigt° Wie bereits der 4°

_5_
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Senat des BSG in einem bisher nicht veröffentlichten Urteil

vom 7° Dezember 1972 ( — 4 RA 57/72 — ) entschieden hat,
kann deshalb für den Beginn der Fünfjahresfrist nur der

Tag der münilichen Dr„-Prüfung maßgebend sein, denn bis

zu diesem Zeitpunkt ist der Doktorand gezwungen, sich auf

.
diese Prüfung vorzubereiten, und deshalb im allgemeinen

außerstande, einer versicherungspflichtigen Beschäftigung
.

nachzugeheno Mit der erfolgreichen Ablegung der mündlichen

Dr‚—Prüfung dagegen ist die von dem Doktoranden für die

Erlangung der Dr‚—Würde zu leistende, seine Arbeitskraft
und —zeit im allgemeinen voll beanspruchende und ihn des—

halb an der Ausübung einer versicherungspflichtigen Be—

schäftigung hindernde Vorbereitung abgeschlossene Anderer—

seits können die der mündlichen Dro—Prüfung folgend6üweiteren

Abschnitte des Promotionsverfahrens zeitmäßig sehr unter—

schiedlich sein; das ergibt sich sowohl aus den unterschied—

lichen Verhältnissen, unter denen nach den jeweils geltenden

Promotionsordnungen an den einzelnen Hochschulen promoviert

wird,.als auch aus den ebenso unterschiedlicheh persönlichen

Verhältnissen der Doktoranden° Die Berücksichtigung hier—.

durch bedingter besonderer Umstände, wie sie auch vom

Kläger geltend gemacht werden, würde.niCht nur zu einer um—

fangreichen Kasuistik führen; sie entbehrte auch jeder Be-

rechtigung, weil der Doktorand während dieser dem Bestehen

der mündlichen Dr„-Prüfung folgenden Abschnitte des Pro—

motionsverfahrens im allgemeinen nicht gehindert ist, eine

versicherungSpflichtige Beschäftigung aufzunehmen und

auszuüben° Mitunter tut er das allerdings deshalb nicht,

weil er seine durch das Studium erworbenen Kenntnisse

noch vervollkommnen und damit seine berufliche Ausbildung

erweitern möchte° In solchen Fällen ermöglicht es die

durch das RVÄndG (Art° 1 5 2 Nr„ 19 d) auf fünf Jahre ausge—
dehnte Frist für die Aufnahme einer versicherungspflich—

tigen Beschäftigung, auch derartige Zeiten eines eine akade—

mische.Vorbildung voraussetzcndon beruflichen Uerdcgänges in
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angemessenem
Umfang versicherungsréchtlich zufzufangen

(vgl° die Begründung zum Entwurf eines Gesetzes zur

Beseitigung von Härten in den gesetzlichen Rentenver—‘

sicherungen, BT- Drucks° Nr„ IV/2572 8 26 zu Art 4

9 4 Nr„ 45 c, und die Niederschrift über die 476
Sitzung

des BT vom 4° April 4965 S 8864 0)

Nach alledem ist entgegen der Auffassung des LSG hier

die Fünfjahresfrist nicht gewahrt, denn der Kläger hat

die mündliche Dr‚—Prüfung am 24°4404927 bestanden, seine
erste rentenversicherungspflichtige Beschäftigung aber

erst am 4042°4953 aufgenommen° Schul— und Hochschulaus—

bildungszeiten können deshalb bei der Berechnung seines
{

Altersruhegeldes nicht als Ausfallzeiten berücksichtigt ff:

werden° Etwas anderes ergibt sich auch nicht daraus,

daß das REG die Fünfjahresfrist ersatzlbs gestrichen
‚

hat (Art° 4 $ 2 Nr° 45 a); diese Gesetzesänderung gilt nur “8*

ffür nagh dem 48° Oktober 4972 eingetrétene Versicherungs—
fälle (Art° 6 5 8 Abs° 2 REG)° Auf die Revisiön der Be—
klagten sind deshalb das Urteil des LSG aufzuheben und

die Berufung des Klägers gegen das klagabueiacnde Urteil
V

*

des SG zurückzuweisen° '

Die Kostenentscheidung beruht auf $ 495 des Sozialge—
. 3„;

richtsgesetzes (SGG)°
_ ‚

;_g 6%1-

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

